
Schluss mit Freiwilligkeit: Bundesregierung muss für alle Sektoren binden-
des, ambitioniertes Klimaschutzpaket vorlegen

PRESSEINFORMATION – Berlin, 16. September 2019

Am 20. September plant das Klimakabinett der Bundesregierung, ein Klimaschutzpaket 
vorzulegen. Slow Food Deutschland fordert das Klimakabinett in diesem Zuge auf, ein 
ambitioniertes Klimaschutzpaket festzulegen, das alle Sektoren mit Verbindlichkeit ein-
bezieht und durch einen rechtlichen Rahmen in Verantwortung nimmt. Politik, Handel, 
Produktion und Verbraucher müssen jetzt an einem Strang ziehen, um den sofortigen 
Handlungsbedarf, den der Klimawandel erfordert, zu bedienen. Slow Food beteiligt sich 
am globalen Klimastreik am 20. September, um sich gemeinsam mit Fridays for Future 
und zahlreichen Organisationen für mehr Klimaschutz einzusetzen.

Die Art und Weise, wie wir Lebensmittel produzieren und Landwirtschaft betreiben ver-
ursacht, wenn man die komplette Lebensmittelkette betrachtet, über 40% aller globalen 
Emissionen. Vor allem die Massentierhaltung sowie das Phänomen der Lebensmittelver-
schwendung gehören zu den Größten Klimasündern. Die Auswirkungen des globalen Le-
bensmittelsystems auf das Klima machen deutlich, dass eine Umstellung auf nachhaltige
Lebensmittelsysteme nicht länger ausbleiben kann. Slow Food fordert die Bundesregie-
rung deshalb auf, Landwirtschaft, die gesamte Lebensmittelwertschöpfungskette sowie 
den Handel mit Lebensmitteln im Kontext internationaler Freihandelsabkommen im Kli-
maschutzpaket nicht zu vernachlässigen und angemessen zu verankern.

Unser Handeln der >> nächsten Jahre entscheidet darüber, ob die Begrenzung der Erder-
wärmung um 1,5 Grad eingehalten werden kann, und somit darüber, ob eine Klimakata-
strophe abgewendet werden kann. Dazu die Vorsitzende von Slow Food Deutschland, Ur-
sula Hudson: „Aktuell spielen Entscheidungsträgerinnen und -träger Roulette mit unser 
aller Zukunft, denn sie versäumen es, ambitionierte und längst notwendige Entscheidun-
gen zu treffen. Es bleibt aber keine Zeit mehr, vor allem nicht für Freiwilligkeit! Klima-
schutzziele müssen für alle Sektoren sowie alle Akteurinnen und Akteure entlang der Le-
bensmittelwertschöpfungskette verpflichtend sein. Durch einen rechtlichen Rahmen 
muss zudem gesichert werden, dass das Nichteinhalten sanktioniert wird. Es braucht 
mutige politische Entscheidungen, dazu gehört im Lebensmittelsektor, dass Fleisch- und
Molkereikonzerne für die externen Klima- und Umweltkosten in Verantwortung gezogen 
werden und staatliche Förderungen nur noch an zukunftsfähig arbeitende Erzeugerinnen
und Erzeuger vergeben werden. Die generelle Rückbesinnung auf kürzere Produktions- 
und Lieferketten sowie die Umstellung auf klimafreundliche Produktionsmethoden darf 
auch nicht ausbleiben“. 

Slow Food hält auch Verbraucherinnen und Verbraucher an, ihren Einkaufskorb klimaf-
reundlich zu befüllen. Dies kann jedoch mit Spaß und Freude geschehen, so kommt man,
wenn man Geschmack, Regionalität und Qualität gemäß der Slow-Food-Philosophie in 
den Mittelpunkt stellt, auch ganz automatisch zu einer klimafreundlicheren Ernährung. 
Bewusster Konsum bedeutet zum Beispiel, den Konsum tierischer Produkte auf wenige 
Male die Woche zu reduzieren, dabei aber auf Produkte aus Weidehaltung und somit auf 
Qualität zu setzen. Nicht nur der Gaumen sondern auch Umwelt und Klima erfreuen sich 
daran. Alternativen zu tierischen Produkten und neue Welten der Geschmacksvielfalt 
bieten Gemüse-, Nuss- und Hülsenfruchtvielfalt. Auch das Experimentieren mit alternati-
ven Getreidesorten und alten Sorten eröffnet neue Wege. Mit einer vielfältigen Ernäh-
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rung, die wo sie kann auf frische, naturbelassene Lebensmittel, Verpackungsfreiheit, Sai-
sonalität, Regionalität und Bio-Produkte setzt, ist schon viel getan! Gerade in unseren 
Breitengraden müssen wir weg von der Überproduktion, dem Überkonsum, mit dem wie-
derum die enorme Verschwendung einhergeht und lieber weniger vom Besseren zu uns 
nehmen.

11 Tipps für eine klimafreundliche Ernährung halten wir >> hier für Sie bereit.

Wie sich unsere Chef-Alliance-Köche in der Küche für ein besseres Klima einsetzen, ha-
ben Sie 2017 anlässlich der Slow-Food-Kampagne Menu for Change gezeigt mit ihren >> 
Rezepten für eine bessere Zukunft.

Aufruf zum globalen Klimastreik am >> 20. September #AllefürsKlima.

********

Slow Food ist eine weltweite Bewegung, die sich für ein zukunftsfähiges Lebensmittelsystem 
einsetzt. Der Erhalt der bäuerlichen Landwirtschaft, des traditionellen Lebensmittelhandwerks
und der regionalen Arten- und Sortenvielfalt sind für Slow Food ebenso wichtig wie eine faire 
Entlohnung für zukunftsfähig arbeitende Erzeuger sowie die Wertschätzung und der Genuss 
von Lebensmitteln. Slow Food Deutschland e. V. wurde 1992 gegründet und zählt über 85 loka-
le Gruppen. Insgesamt ist Slow Food in über 170 Ländern mit diversen Projekten, Kampagnen 
und Veranstaltungen aktiv. Als Slow-Food-Mitglied ist man Teil einer großen, bunten, interna-
tionalen Gemeinschaft, die das Recht jedes Menschen auf gute, saubere und faire Lebensmit-
tel vertritt.  www.slowfood.de
V.i.S.d.P.: Dr. Ursula Hudson

Ihre Ansprechpartnerinnen bei Slow Food Deutschland e. V.:
Sarah Niehaus, Tel: (0 30) 2 00 04 75-13
Sharon Sheets, Tel: (0 30) 2 00 04 75-20
E-Mail: presse@slowfood.de 
Slow Food Deutschland e.V. - Luisenstr. 45 - 10117 Berlin

mailto:presse@slowfood.de
http://www.slowfood.de/
https://www.slowfood.de/aktuelles/2019/alle-fuers-klima-grosses-buendnis-mobilisiert-fuer-klimastreik-von-fridays-for-future
https://www.slowfood.de/slow_themen/klimawandel_und_ernaehrung/projekte_und_aktionen/menu_for_change_rezepte_fuer_eine_bessere_zukunft
https://www.slowfood.de/slow_themen/klimawandel_und_ernaehrung/projekte_und_aktionen/menu_for_change_rezepte_fuer_eine_bessere_zukunft
https://www.slowfood.de/w/files/magazin_2018/2018_1_sfm_11_tipps_s.72-73_ge.pdf

